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Erfolgreicher Luftſchiff Angriff auf Hull

Die Möwe
Das hohe Lied vom deutſchen Seemannsgeiſt hallt neu

durchs deutſche Land und klingt hinüber bis zum fernſten
Meere Göben und Breslau die aus Meſſinas
Hafen d feindliche Geſchwader furchtlos fuhren die
Feinde an der Küſte Afrikas erzittern machten und dann
ſm Schwarzen Meer der ganzen ruſſiſchen Flotte ſiegreich
widerſtanden die Auslandkreuzer unterm Grafen
Spee die an der Weſtküſte von Südamerika ſich ſammelten
und ſtärkere Streitkräfte vernichtend ſchlugen U U 29
die Emden Emden 11 Ayveſha die zwiſchen
Hunderten ſpähender feindlicher Schiffe den Kreuzern enr
rann die nach ihr jagten Karlsruhe Prin z
Eitel Friedrich Kronprinz Wilhelm dieEnglands Handel in der Atlantik ſchwer ſchädigten die

Königsberg die noch im Kamerunfluß ihren über
legenen Gegnern lange mit Erfolg die Zähne zeigte die
Kreuzer und die Boote die vor Englands
Küſten kreuzten die kleinen Kreuzer die ſelbſt in den
Schären die ruſſiſche Oſtſeeflotte beunruhigten ſie alle weiſen
darauf hin daß der Wickingergeiſt noch heute in Deutſchland
lebt Die Möwe hat es wiederum gezeigt daß Deutſch
land nicht vom Weltmeer abzuſchneiden

Das kleine Schiff hat den Neutralen bewieſen daß die
Blockade Englands nichts iſt als Bluff mit
dem es Furchtſame erſchrecken kann nicht Männer Wenn
es der Möwe nach der die ganze Flotte Englands und
Frankreichs in der Atlantik auf der Suche war gelang
durch den Kanal in einen deutſchen Hafen friſch und
frei zu dampfen mit Hunderten Gefangener dann iſt es
unbegreiflich daß die Neutralen ihre
Schiffe nach Krikwall ſchleppen lafſſen daßſie den freien Handel mit Deutſchlands Häfen ſich wehren
ließen durch hochtrabende Worte nichts als Worte

Die Möwe flog durch den von Drahtnetzen und Minen
geſperrten Kanal an hundert Wachtſchiffen vorbei ſie nahm
ſich wenn die franzöſiſchen Beobachtungen richtig waren
die eine Möwe im Kanal geſehen haben wollen die
ſie nicht fangen konnten nicht einmal die Mühe die Nord
ſpitze von Schottland zu umfahren und dennoch blieben
die Verfolger blind Sie ahnten nicht daß dieſem kleinen
Schiff King Edward VII ein großes Schlachtſchiff von
über 16 000 Tons zum Opfer fiel daß dieſes kleine Schiff
die engliſche Tonnage um 60 000 Tonnen Raumverdrängung
minderte daß es mehr als den Materialwert den die
Möwe darſtellt an Gold den Briten nahm

Man hat in England Furcht vor Deutſchlands Flotte
und ſchreit darum wie Kinder im dunklen Zimmer ſchreien
Man will auch nach dem Kriege deutſchen Schiffen das freie
Meer will ihnen auch die Häfen verbieten um ſo den
deutſchen Seemannsgeiſt zu töten Die Möwe hat be
wieſen daß das nicht möglich iſt Die deutſchen Schiffe
werden ſich ſtets den Weg zum freien Meere bahnen den
deutſchen Seemann ſchreckt kein Hindernis Wie will man
dieſem Wickingvolk die Schiffahrt wehren Wer das ver
ſuchen will beißt auf Granit Wer ohne Stützpunkt auf
dem weiten Ozean Taten vollführt wie unſere kleine

e kann nicht von Englands Gnade abhängig gemacht
werden

England wird es nicht hindern können daß der deutſche
Dandel wie vor dem Kriege auch künftig die Welt
umſpannt daß Deutſchlands Schiffe auf allen Meeren
treuzen daß Englands Seeterrorismus wie Glas zerbricht
Wir haben mehr der Männer die wie Müller Graf Spee
Mücke Otto Weddigen ein deutſches Schiff zu führen wiſſen
wir haben Seeleute die jede kühne Tat mit Jubel grüßen
und wenn es ſein muß ſingend dem Tod ins Auge ſehen
Wo ſind die kühnen Seeleute in England

Die Kaperfahrten der Möwe
WTB Frankfurt a 6 März In Tilbury ſind amFreitag 18 Offiziere und Mannſchaften des Clam Macta

viſh angekommen jenes Schiffes das von der Möwe aufge
acht und in den Grund gebohrt worden iſt Wie die Frank
drler Zeitung aus London meldet erzählte der drikte Offizier
des Clam Mackaviſh u Der Kampf mit der Möwe
jand am Sonnkag den 16 Januar ſtatt Die Clam Mactkaviſh
fuhr ungefähr 100 Meilen ſüdlich von Madeira als ſie zwei
Siffe ſichteke Das eine Schiff hakte ein Licht am Vordermaſt
Sig überholken es raſch Um 5 Uhr gab das Schiff ein Morſe
mal ab und ich ankworteie Das Schriff fragie Was für
n Schiff Wir ſragken zurück mit was für einem Schiff wir

kun hätten und erhielten die Ankwori Aukhor von Liver
u Darauf keilten auch wir unſeren Namen mit Plößlich
ghielten wir das Signal Sofort ſtoppen ich bin ein deutſ
grcger Der Kapifän gab allen Maſchiniſten Befehl die

Geſchwindigkeit zu entfalten Ich ſignaliſierte zu
daß wir ſtoppen würden Es war dies alſo ein Bluff

öffu s deutſche Schiff merkte daß wir nicht hielten er
5 ele es das Feuer Unſere Kanoniere erhielten Befehl das
mar r erwidern und nun begann der Kampf Die Gra

e die ankam riß einen Ventilator herunter und t

Amtliche Meldung des Admiralſtabs

WTB Berlin 6 März Wntlich
Ein Teil unſerer Marine Luftſchiffe hat in der Nacht

vom 5 zum 6 März den Marineſtützpunkt Hull am
Humber und die dortigen Dockanlagen ausgtebig mit
Vomben heworfen gute Wirkung beobachtet Die Luftſchiffe
wurden heftig aber ohne Erfolg beſchoſſen Sie ſind ſäm t
lich zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
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Amtliche Meldung der Heeresleitung

Wieder an 1000 Franzoſen
gefangen

WIB Großes Hauptquartier 6 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Lebhafte Minenkämpfe nordöſtlich von Vermelles Die

engliſche Jnfanterie die dort mehrfach zu kleineren Angriffen
anſetzte wurde durch Feuer abgewieſen

Auf dem öſtlichen MaasUfer verlief der Tag jm allge
meinen ruhiger als bisher Jmmerhin wurden bei kleineren

Kampfhandlungen geſtern und vorgeſtern an Gefangenen
14 Offiziere 934 Mann eingebracht

Oeſtlicher und Valkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Laskaren Die nächſte Grangte ging durch die Kabine des Ske
waris und des zweiten Offiziers und ſtreute Splitter überall
auf dem Deck umher Ein weiterer Schuß war ein Treffer auf
die Kommandobrücke Eine Granagte pfiff uns über die Köpfe
hinweg Eine jedoch traf den Oberkeil des Maſchinenraums
tötete 17 Laskaren und verwundete fünf Dann traf eine Gra
nale das Schiff unker der Waſſerlinie Jetzt gab der Kapitän
Befehl dem Feuer Einhalt zu tun und das Schiff zu ſtoppen
Sobald die Deutſchen unſere Signale ſfahen gaben ſie Ankwori
und ſtellken das Feuer ein Mit mehreren Beglejitmannſchaften
kam ein deutſcher Offizier an Bord Kapikän Oliver erſchien
und der Deutſche fragte warum der Kapifän auf den deutſchen
Kreuzer gefeuert habe Der Kapikän erwiderte Ich feuerte um
mein Schiff zu ſchützen Wenn meine Regierung mir eine
Kanone an Bord meines Schiffes ſtellt ſo benutze ſich fie auch
denn eine Kanone iſt nicht zur Verzierung da Die Deutſchen
ſtellten uns nun auf Deck in einer Reihe auf Sie ſagten daß
jeder der eine Bewegung mache erſchoſſen würde Nach einiger
Jeit erhielten wir den Befehl in die Booke zu gehen Das Boot
des zweiten Offiziers und mein Book erhiellen den Befehl zum
Begleitſchiff der Möwe der Appam zu fahren während der
andere Schiffsoffizier und der Kapitän auf die Möwe gebracht
wurden Am nächſten Tage nachmikkags wurden die anderen
gefangenen Mannſchaften von der Möwe auf die Appam S

tbracht und wir ſelbſt auf die Möwe Ein Name warni
am Kreuzer angebrachk aber an Kaiſers Geburkstag
erſchienen die Deutſchen in Gala mit dem Namen Möwe auf
den Mützen Als wir von der Appam forifuhren verſenkten die
Deukſchen die Corbridge Sie pinſelten dann der Möwe
eine dunkelgelbe Farbe auf und nahmen noch andere Mas
kierungen vor Nach 24 Tagen wurde die Weſtburn ge
kapert In jener Nacht wurde allen gefangenen Mannſchaftenmik Ausnahme der Leuke von der Clam Maciawiſt mitgeteilt

daß ſie das Schiff zu verlaſſen hätten Uns dagegen wurde ge
ſagt daß wir nach Deutſchland geb würden oder daß man
uns an Bord der Möwe behalten würde bis das Schiff ver
ſenkt würde weil wir gefeuert hätten Erſt als alle Mann
ſchaften von Bord waren wurde uns bedeukel daß wir mit Aus
nahme des Kapitäns und der beiden Kanoniere könnten
228 Mann von uns wurden auf die Weſtburn Das
Schiff fuhr unker Bewachung von acht Mann Man hatte
Bomben am Schiff angebracht und als wir am 22 Februar in
Teneriffa ankamen wurde uns gedroht daß wir alle in die
Luft geſprengt würden wenn wir uns rührten Die Weſtburn
fuhr von der Südſeite her in den Hafen von Teneriffa ein Ein

iſcher Kreuzer kam von Norden Als wir am nächſteneinen auf die Athenic gebracht wurden ſahen wir wie die Weſibu Zetn

von den Deutſchen die ſie eine halbe Meile in die See hinaus
gebracht halten angeſichts des britiſchen Kreuzers vor Tene
riffa verſenkt wurde

Oeſterreichiſche Bewunderung für die
Möwe

WTB Wien 5 März Die Blätter zollen den
glänzenden Seemannstaten der Möve lebhafte Bewunde
rung und betonen was die Möve an Kühnheit Energie
und Schlauheit inmitten tauſend Gefahren geleiſtet habe

jübertreffe die menſchliche Vorſtellungs
kraft Oeſterreich Ungarn nehme freudigen Anteil an den
großen Erfolgen der deutſchen Marine

à e unDie Lage in den Vereinigten
Staaten bleibt unklar

Waſhington 4 März Vom Vertreter von W IB
Jm Anſchluß an die Abſetzung der Reſolution Gore von der
Tagesoronung entſtand im Sengake eine neue lebhcfte Ausein
anderſetzung Mehrere Senatoren machten gelkend daß die An
gelegenheit durch die Abſtimmung nicht völlig er
ledigt ſei Als Senator James beantragte daß die Re
ſolution G o re und alle Eventualanträge von der Tagesordnung
abgeſehzt werden ſollien brachte Gore einen Zuſatzan
trag zu ſeiner Reſolution ein durch den als Meinung des Se
nakes zum Ausdruck gebracht werden ſollte daß der Tod
amerikaniſcher Bärger auf bewaffneten Han
delsſchiffen die ohne vorherige Warnung verſenkt würden
einen Krieg rechtfertigen würde Darauf bean
tragte Senator James daß der Ankrag auf Abſetzung der
urſprünglichen Reſolution und der Eventugalanträge von der
Tagesordnung ſich auch auf dieſen Zuſatzantrag erſtrecken ſolle
Dadurch wurden die Sengatoren genötkigt n in einer und
derſelben Abſtimmung gleichzeitig über die
Frageder Warnung und über die Frage ob die
Tätung von Amerikanern auf ungewarnkten
Handelsſchiffen einen Krieg rechtfertigenwürde auszuſprechen Deshalb ſtimmke Gore ſelbſt
für die Abſetzung von der Tagesordnung da er gegen ſeinen
eigenen Abänderungsantrag war und ihn nur eingebracht
hatte um eine Meinungsäußerung des Senates über dieſe Frage
herbeizuführen Mehrere Sengaktoren erklärten daß die Form
einer doppelten Frage an den Ausfall der Ab
ſtimmungſchuld ſei da nur wenige Sengaktoren
über die Frage der Berechtigung eines Krie
ges ihre Stimme abgeben wollten

Nach der Abſtimmung brachke der republikaniſche Senakor
Maccumber eine Reſolution ein die ſachlich mit einer kürz
lich von ihm als Eventualantrag zur Reſolution Gore einge
brachten übereinſtimmte und die als Meinung des Senates
zum Ausdruck bringen ſollte daß die Regeln des Völker
rechtes der neuen Art der Kriegführung an
gepaßt werden müßten und daß ſolange Verhandlungen mitunderen Mächten ſchweben die Amerikaner erſuchf
werden ihr Leben nicht durch Reiſen auf be
waäffneten Schiffen in Gefahr zu bringen Bei
Einbringung ſeiner Reſolution erhob Maccumber Ein
ſpruch dagegen dar vie Ausſprache geſchloſſen
werden ſollte Der republikaniſche Senalor Jones
ſtellie feſt daßß die Abſetzung der Reſolukion von der Tages
ordnung die Frage eher n och mehr verwirrk als ge
klärt habe Senator Borah erklärte daß die Abſtim
mung als Meinungsäußerung des Senates für
Präſident Wilſon von keinem Werke ſei

Was Senator Stone an Wilſon ſchrieb
New Vork März Durch Funkſpruch vom Vertreter des

W TB Der bereits veröffentlichte Brief des Präſidenten Wil
ſon an den Senator Sto ne war die Antwort auf ein
Schreiben das Stone an Wilſongerichtethatte
und deſſen Jnhalt im Zuſammenhang mit der Haltung die der
Senat inzwiſchen eingenommen hat nicht ohne Intereſſe iſt
Das Schreiben Stones hatte folgenden Wortlaut

Seit der Unterredung die am Montag zwiſchen Jhnen
Senator Kern Herrn Flood und mir ſtattgefunden hat bin ich
ſtärker beunruhigt als es ſeit langem der Fall geweſen iſt Jch
habe mich nicht für ermächtigt gehalten den Jnhalt unſerer
Unterredung weiterzugeben doch habe ich verſucht auf zahlreiche
An en hin meine Kollegen vertraulich auf die allgemeineAu fang hinzuweiſen die ich von Jhrem Standpunkt ge
wonnen habe Dieſe Auffaſſung Jhres Standpunktes habe ch
im weſentlichen wie folgt dargelegt Daß Sie es ſehr bedauern
würden wenn England Herrn Lanſings Vorſchlag ablehnen
ſollte der dahin geht daß es ſeine Handelsſchiffe enkwaffnet
und zwar unter der vorausſetzung daß Deutſchland und ſeine

ndeten auf ein Handelsſchiff nicht mehr feuern werden
falls es wenn dazu aufgefordert beilegt und nicht zu enkkommen
verſucht ſowie daß die deutſchen Kriegsſchiffe nur das aner

kannke Recht der Durchſuchung und Aufbringung gusüben und
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das e h es ſei denn unter Verältni e die S der Paſſagier d der Mannchriſeg erſcheinen laſſen Sie ſeien ferner

der Meinung daß Englandſie eſese r dazu nchiffe nſeien Sie ſeien weiterhin geneigt bewaffneten Schiffen die
Ausfahrt aus amerikaniſchen Häfen zu geſtatten könnten
aber nicht mit dem Gedanken befreunden daß die amerikani

Zu er der Fahrt e ehe hinrger an der Fa 9dern Sie würden es ferner als Ihre Pflicht n deu
land ſtreng verantwortlich dafür zu machen falls
ein deulſches Kriegsſchiff auf ein bewaffnetes feindliches
de i feuern ſollte auf dem amerikaniſche Bürger Paſſagiere
ind

Zahlreiche Mitglieder des Senats und des Repräſen
tantenhauſes haben mich auf geſucht um mit mir über
dieſen Gegenſtand zu ſprechen Jch habe gemeint
daß die Mitglieder der beiden Häuſer die ſich mit dieſer ernſten
Frage zu befaſſen haben berechtigt ſind die Lage der wir uns
gegenüber ſehen kennenMeiner Auffaſſung nach glaube ich Jhnen ſagen zu ſollen
daß die Mitglieder beider heuſer ſehr beſorgt und beunruhigt

ſind über das was ſie leſen und hören habe einige vonihnen ſich dahin ausſprechen hören daß manche Leute ſeten

daß das ſogenannte Programm der Bereitſchaft ge
meint iſt das amerikaniſche Rüſtungsprogramm ſchließlich doch
gerade mit einer ſolchen Lage in gewiſſem Zuſammenhang ſteht
der zu begegnen wir jetzt berufen ſind Jch habe allen die mit
mir geſprochen haben geraten ihre kühle Ueberlegung zu ve
wahren und habe geſagt daß dieſe ganze Angelegenheit noch
immer Gegenſtand diplomatiſcher Behandlung iſt daß Sie ſich
auf das äußerſte bemühen einen friedlichen Ausgleich her
beizuführen und daß der Kongreß in der Zwiſchenzeit es
vermeiden ſollte eine diplomatiſche Angelegenheit durch irgend
eine vorſchnelle oder mangelhaft erwogene Maßnahme zu er
ſchweren Immerhin iſt die Lage im Kongreß derartig daß ſie
die ſorgfältig Wägenden und Beſonnenen mit liefer Beſorguis
erfüllt Jch glaubte es Jhnen ſchuldig zu ſein Jhnen dies zu
ſagen Jch glaube Sie verſtehen den Standpunkt den ich per
ſönlich hinſichtlich dieſes Gegenſtandes einnehme So kief ich
es auch bedauern würde entſchieden anderer Meinung ſein zu
müſſen als Sie ſo kann mein Pflicht und Verantworkungs
gefühl es doch nicht überwinden meine F ſtimmung dazu zu
geben daß unſere Rakion in den Strudel dieſes Welkkrieges
geſtürzt wird einerſeits wegen der unverſtändigen Eigenwillig
keit irgendeiner der Mächte oder andererſeits wegen der einer
Art ideellem Hochverrat gegen die Republik
gleich kommenden Narrheit unſerer Bürger
die ſinnlos ihr Leben auf bewaffneten 5chif
fen der Kriegsführenden aufs Spiel ſetzen

Jch kann mich nicht der Einſicht entziehen daß eine ſolche
n zu ungeheuerlich iſt um verleidigi werden zu

önnen
Jch wünſche mit Jhnen zu gehen und Sie zu rerde

und ich beabſichtige dies bis zur äußerſten Grenze zu tun Jch
möchte mit Jhnen und Staatsſekretär Lanſing mit der größten
Offenheit reden Jch möchte mit Jhnen beraten Jhr Urteil
hören und Jhren Rat r ud ich möchte über den Lauf der Er
eigniſſe auf dem Laufenden gehalten werden wozu ich berechtigt
zu ſein glaube Inzwiſchen ſuche ich es zu verhindern daß ein
Senator oder Abgeordneter irgend etwas tut was Jhre diplo
matiſchen Verhandlungen erſchweren könnte Sie ſollen bis
zum letzten Augenblick frei ſein auf diplomatiſchem Wege ſo
zu handeln wie Sie es zur Erledigung der in Betracht kom
menden Fragen für am beſten halten Meine Anſicht iſt Jhnen
zu helfen nicht Sie zu indern

r

Die Jnſtruktion für britiſche
Handelsſchiffe

c B London 3 März Anläßlich der deutſchen Denk
ſchrift über die Behandlung bewaffneter Kauffahrteiſchiffe
hat die Admiralität die Jnſtruktionen für die britiſchen
Handelsſchiffe die zur Verteidigung bewaffnet ſind ver
öffentlicht Die Jnſtruktionen tragen das Datum 20 Okt
1915 Die wichtigſten Sätze daraus ſind folgende

Das Recht von Handelsſchiffen ſich gegen Durchſuchungen
gewaltſam zur Wehr zu ſetzen und zu ihrer Selbſtverteidigung

Stadt Theater
Alt Heidelberg

Schauſpiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer Förſter
Spielleitung Ludwig Maſſon

Trotz ſeiner n haf Mever Förſters Schauſpiel
ſich die Gunſt des Publikums einmal erobert und blieb ein
Kaſſenſtück durch lange Jahre Daß der Beſuch nur mäßig
war beweiſt noch nicht daß ſich im Kriege der Geſchmack ver
ändert hat Er wird ſich auch kaum ändern Die Sentimen
talität liegt nun einmal im Blut und der romantiſche Schim
mer der aus früherer Zeit das lebensfrohe Studententum
umgibt iſt nicht geſchwunden trotz aller Moralſentenzen
und allem nüchternen Militarismus

Dies prägte ſich auch in der Aufnahme aus die das Stück
am Sonnabend hier fand Die Stimmungswerte die
Meyer Förſters Schauſpiel enthält waren durch eine wir
lungsvolle Jnfzenierung ſtark betont Die Reckarlandſchaft
in der Mondbeleuchtung des zweiten Aufzuges war auch
bildnäßig von ſtarker Wirkung

Die Beſetzung ſuchte den Anforderungen gerecht zu
werden Kurt Wilckes Karl Heinz hatte die richtige Mi
ſchung von ſchüchterner Ungelenkigkeit ſchablonenmäßiger
Steifheit und gefühlsſeliger Jugendfriſche Auch Jrma
Grawis Käthie fehlt es nicht an Munterkeit ihr fehlt zu
einer idealen Käthie allerdings die weiche hingebende und
doch verlangende t x die aus der feſchen Käthie
ein warmempfindliches Weib macht und die ſich doch mit der
nötigen Portion leichten Blutes vereinen läßt um aus den
Trümmern des erſten Liebesglücks ſich in eine ſolide bürger
liche Ehe hinüber retten zu können Der korrekte ſtreng ge
meſſene Staatsminiſter v Haugk wurde von Hanns Schrei
ner gut verkörpert auch Paul Förſters Dr Jüttner trug
lebenswahre Züge namentlich dort wo ſein ſiſches Un
vermögen an den Freuden des Heidelberger L s teil
nehmen gezeichnet wird während die er
geiſterung mit der der Kranke ſich dem Leben entgegen
ſehnt durch größere Wärme an Wirkung gewinnen
konnte r Friedrichs Lutz und Ludwig Maſſ on s Kellermann waren in ihrem Kontraſt ſehr

teidigung bewaffnet wur
ung seſotgot ausſch u 337 3

griff durch ein bewaffnetes feindliches Fahre Widerſtand
u leiſten und darf nicht zu irgendeinem anderen Zweck ge
raucht werden Die e müſſen ehe ſie das Feuer er

öffnen die britiſche Flagge hiſſen Die Erfahrun
hat gelehrt feindliche A zuweilen Handelsſchiffe
ohne vorherige Warnung angegriffen haben Es iſt deshalb
wichtig daß dieſen Fahrzeugen und den Flugzeugen nicht
geſtattet wird ſich bis auf einen Abſtand zu nähern von dem
aus ohne Warnung und mit faſt unbedingter Sicherheit des
Erfolges ein Torpedo lanciert oder eine Bombe geworfen
werden kann Die Unterſeeboote Englands und ſeiner
Bundes haben den Befehl erhalten ſich keinemHandels ſof z nähern Infolgedeſſen kann man annehmen

daß jedes UBoot und jede Flugmaſchine die abſichtlich au
Handelsſchiffe zufahren oder ſie verfolgen dies in feindlicher
Abſicht tun Jn ſolchen Fällen kann das Handelsſchiff da s
Feuer zur Selbſtverteidigung eröffnen um
rorzubeugen daß das r Fahrzeug oder die Flugmoſchine ſich bis auf einen Abſtand nähere in dem Ver

teidigung gegen einen plötzlichen Bomben oder Torpedo
angriff unmö F wäre Ein bewaffnetes Handelsſchiff dasder annſchaft eines anderen in Seenot befindlichen chiffes

zu Hilfe kommt ſoll keinen Kampf mit irgendeinem feind
lichen Fahrzeug ſuchen auch dann nicht wenn es ſelbſt an
gegriffen wird Dabei kann aber das Feuer zur
Selbſtverteidigung eröffnet werden Man ſoll ſich daran
erinnern daß die Flagge kein Beweis für die Nationalität
iſt Deutſche U Boote und bewaffnete Handelsfahrzeuge
haben häufig die britiſche Flagge oder die einer verbündeten
oder neutralen Macht verwendet um ſich unentdeckt zu
nähern Wenn die Benutzung einer Maskierung und einer
falſchen Flagge um der Eefangennahme zu entgehen eine
legitime Kriegsliſt iſt ſo könnte ihre Anwendung bei be
waffneten Handelsſchiffen die für die Verteidigung bewaff
net ſind doch leicht zu einer falſchen Auffaſſung führen
Dieſen Schiffen iſt es deshalb verboten irgendeine Maskie
rung zu gebrauchen die zur Folge haben könnte daß man
ſie für neutrale Schiffe hält

Die Admiralität bemerkt dazu Dieſe Jnſtruktionen die
gegenwärtig gelten ſind die letzte Ausgabe Es wurden
mehrere aufeinanderfolgende Vorſchriften erlaſſen aber
nicht weil die Politik geändert wurde Dieſe iſt immer
gleich ehe Es handelt ſich nur darum den Wortlaut
zu verbeſſern und den reinen defenſiven Zweck der Bewaff
nung der Handelsſchiffe mit größerer Deutlichkeit zu betonen
Die Admiralität hat es infolge der falſchen Deutungen dieſer
IJnſtruktionen und infolge der ſehr gezwungenen Auslegung
der durch die deutſche Regierung von früheren Jnſtruktionen
angeführten Teile für wünſchenswert erachtet dieſe Jn
ſtruktionen ausführlich zu veröffentlichen um die Beſorgniſſe
der Neutralen zu zerſtreuen

w

Eine deutſche Kundgebung

Von zuſtändiger Seite wird hierzu mitgeteilt
1 Nachdem England drei Wochen lang gefliſſentlich verſucht hat die Exiſtenz t Angriffs efehle in Zweifel

zu ziehen kann die britiſche Admiralität jetzt anſcheinend
nicht mehr umhin den Jnhalt der deutſchen Denkſchrift vom
8 Februar 1916 zu beſtätigen Sie veröffentlicht allerdings
Jnſtruktionen die angeblich am 20 Oktober 1915 erlaſſen ſein
ſollen Der Dampfer Woodfield ein Transportdampfer
der britiſchen Admiralität auf dem die deutſcherſeits ver
öffentlichten britiſchen Jnſtruktionen gefunden worden ſind
hat aber England erſt am 26 Okt 1915 verlaſſen und hatte
dennoch Jnſtruktionen vom 31 Mai 1915 an Bord
Die britiſche Admiralität wird ſich alſo nicht wundern dürfen
wenn man vorläufig annimmt daß dieſe angeblich vom
20 Oktober ſtammenden neuen Jnſtruktionen erſt jetzt
angefertigt ſind Politiſche Gründe haben es außer
dem offenbar gleichzeitig wünſchenswert erſcheinen laſſen
dieſe neuen Befehle gegenüber den früheren Befehlen in der
Faſſung abzumildern oder wie der engliſchen Admiralität
es auszudrücken beliebt ſie zu ver beſſern Das Ur
teil über dieſe Verbeſſerungsverſuche und die angeblich
falſche deutſche Jnterpretation wollen wir getroſt den Neu
tralen überlaſſen die ja die Photographien der

Karl Kruthoffer als Gaſtwirt Rüder trugen durch ein
flottes Spiel zu der eindrucksvollen Milieuzeichnung bei

Siegfried Dyek,

Das Mädchen aus der Fremde
Luſtſpiel in 3 Akten von Max Bernſtein und Ludwig Heller

J H W Berlin 2 März
Jm Komödienhaus Hielt jenes Mädchen aus Mexiko

das ein Gemiſch zwiſchen Pantherkatze und Gazelle darſtellt
ſeinen ſiegreichen Einzug Juanita ſo heißt die Holde
war noch ein Jahr zuvor die Saiſongemahlin des damals
unter fremdem Namen reiſenden Barons v Meyring Dieſer
aber hat ſein buntbewipfeltes vielbewegtes Liebesſchifflein
inzwiſchen in den ruhigen Hafen einer ſoliden Ehe geſteuert
Man kann es daher begreiflich finden daß er von dem zu
fälligen Zuſammentreffen mit ſeiner glutäugigen Freundin
gleich auf der erſten Station ſeiner e nicht ſehr
angenehm überraſcht iſt Seine in kantlicher Obhut wohl
anſtändig und ſpießbürgerlich erzogene junge Frau dieim ete Finger nebenan ungeduldig ihn erwartet würde

ihm die Flecken in ſeinem Vorleben ſelbſt bei den allerKRetouchierungsverſuchen niemals verzeihen Es
bleibt dem Bedrängten daher nichts anderes übrig als ſeinen
Jugendfreund Aſſeſſor Degger um eine möglichſt ſchnelle und
radikale en eleiſtung zu bitten Dieſer fleiſchgewordeneenfoliant Zerſügt bei ſeiner Aufgabe über das in

uſtſpielen erforderliche volle Maß an h r
Zum Beweiſe deſſen verwechſelt er gleich beim nn ſeiner
Freundesrettung die beiden nacheinander erſcheinenden
Ehefrauen überreicht der Geliebten die Kinder Floras

und begrüßt die legitime Gattin mit einer Moralpauke
Man kann es ſich nach dieſer bühnenwirkſamen Ein

führung ihres Aſſeſſors ungefähr vorſtellen bis z welcher
e ausgelaſſener Heiterkeit und ulkiger Situationskomik

ie beiden bewährten Bühnenſchriftſteller ihre Jdee und ihr
Publikum zu führen e Jn der Tat iſt es ihrer ge
chickten Zuſammenarbeit gelungen ein in dieſer ernſten ZeitBe wi menes unterhaltendes Stück zu präſentieren

von Ernſt Weliſchwelches unter der nbei Darſtellung ſich ſchnell Freunde erwarb

u känen in einem vom Juni 1914 alſo aus einer Hän
Zeit wo bekannt war t nzahl Schi zur Ver

ausdrücklich zugegeben Die Be ordnung vom Juni 1914 dem Ha
bei einem An recht zugeſte

gute Tyven W Adolf Rehbach als Graf Aſterberg und

m m volterrecht anerkannt und im deutſchen rer aufgefundenen Inſtruktionen bereits lange in

n n2 iſt unwahr daß die Anlage zur deutſchen riſenndeleſchiff ein wenn
ht Der in Frage kommende Satz lautet

Leiſtet ein bewaffnetes feindliches Kauffahrteiſchitz
bewaffneten Widerſtand gegen priſenrechtliche Meſ
mr o iſt dieſer mit allen Mitteln zu brechen

nun ann weiter beſtimmt wird daß die eſatzung
als kriegsgefangen zu behandeln iſt ſo iſt dies ledi lich aus
Billigkeitsgründen geſchehen um die Beſatzung nicht leidenzu laſſen für das Befolgen der völkerrechtswidrigen An

weiſungen ihrer Vorgeſetzten Dagegen beſtimmt der Be
fehl daß Paſſagiere die ſich an dem Widerſtand he
teiligen als Seeräuber behandelt werden Die
Frage wie ein Kauffahrteiſchiff zu behandeln iſt das gegen
Kriegsſchiffe angriffsweiſe von ſeinen Waffe
Gebrauch macht iſt in dem Befehl nicht berühre
Handelsſchiffe gegenüber wird ſölches Vorgehen ausdrückich
als Seeraub bezeichnet Es gehört ſchon die ganze Ver
drehungskunſt der Engländer dazu um aus dieſem klaren
Satz herauszuleſen Deutſchland habe das Recht anerkannt
daß Handelsſchiffe ſich gewalrſam zur Wehr ſetzen und zu
dieſem Zweck ſogar zum Angriff übergehen dürften

3 Die neuen Jnſtruktionen enthalten nun
ebenfalls den Befehl zum Angriff auf jedes in
Sicht kommende U Boot Der Verſuch dieſen be
fohlenen Angriff zu einer Verteidigungsmaßnahme zu ſtem
peln iſt mehr wie dürftig Wie verträgt ſich übrigens dieſer
Befehl mit der feierlichen Zuſicherung der engliſchen Regie
rung in Waſhington wonach britiſche Handelsſchiffe niemals
feuern werden wenn nicht zuvor auf ſie gefeuert worden iſt

Ausdrücklich ſei ſchließlich noch eſtgeſtellt daß die
britiſche Admiralität lediglich auf Grund der von ihr aufge
ſtellten allgemeinen Vermutung daß jedes in Sicht kom
mende UBoot feindliche Abſichten habe ihren bewaffneten
Handelsſchiffen den Befehl zum ſoförtigen Angriff gegeben
hat Jn keiner Weiſe konnte die Schlußfolgerung des
deutſchen Weißbuches beſſer beſtätigt werden wo geſagt iſt

Hiernach iſt klargeſtellt daß die bewaffneten engliſchen
Kauffahrteiſchiffe den amtlichen Auftrag haben die deutſchen
Unterſeeboote überall wo ſie in ihre Nähe gelangen heim
tückiſch zu überfallen alſo rückſichtslos gegen ſie Krieg zu
führen

Ein neues Zerſtörungsmittel eines deutſchen
NBootstyps

e B Genf 5 März
Aus Paris wird gemeldet Durch die amtliche Unter

ſuchung über die Verſenkung des Hilfskrenzers Provence
wurde feſtgeſtellt daß das Schiff von einem der neueſten
Unterſeebootstyps torpediert wurde Die Schnelligkeit mit
der die Provence die durch die Exploſion des auf ſie abge
feuerten Torpedos völlig zerſtört wurde ſank läßt darauf
ſchließen daß die Zerſtörungsmittel der neuen Unterſeeboote
ganz furchtbare ſind

Verſenkt
e B Lugansv 5 März

An Bord des ſpaniſchen Dampfers Lekeidio ſind nach
Mailänder Blättermeldungen in Livorno 17 Mann des
ſchwediſchen e Torborg angekommen Dieſer war
mit engliſcher Kohle nach n lle unterwegs und wurde im
Hafen von Lyon von einem öſterreichiſch ungariſchen Unter
eeboot verſenkt Die Mannſchaft rettete ſich auf zwei Booten

ach 17ſtündiger Fahrt nahm ein ſpaniſcher Segler die Schiff
brüchigen auf

WTB London 6 März Einer Lloyds Meldung zw
folge wurde der engliſche Dampfer Rothesdy 2907 To
verſenkt Die Beſatzung iſt gerettet

WTB Athen 4 März Reuter Ein britiſcher Dampfer
kam im Piräus mit der aus 54 Mann beſtehenden Beſatzung
des italieniſchen Dampfers Java an der von einem
öſterreichiſchen Unterſeeboot verſenkt worden iſt Die Be
ſatzung war auf hoher See aufgenommen worden

Notiz Es wird ſich um den bereits gemeldeten Dampfer
Giava handeln da es nach Lloyds Regiſter einen ita

lieniſchen Dampfer Java nicht gibt

Eugen Berg als Eduard von n ſowie Reinhold
Schünzel in der Rolle des Dr Degger boten vorzügliche
Leiſtungen Die läſſig überlegene mondäne Art Frita
Gläſſners kam ihrer nicht ganz mondänen Juanita ſehr
zuſtatten Auch Jenny Marba Tante Adelheid und
Tilly Waldorf als Stubenmädchen im Berghotel fanden
Gelegenheit ihre reife Charakteriſierungskunſt zu zeigen

d Albert Uraufführung in Dresden
Die toten Augen

Dresden 5 März Eig Telegr
Die neueſte Oper von Eugen d Albert Die toten

Augen iſt eine Kompoſition der Bühnendichtung von Hans
Heinz Ewers und Marc Henry und lag ſchon im Auguſt t
fertig vor Erſt jetzt konnte das Werk an der Königliche
Hofoper zu Dresden zur Uraufführung gelangen

Eine bibliſche Legende bildet den Stoff der auf s
Erfindung zu beruhen ſcheint Myrtokle iſt die Gemahlin
eines Römers Sie iſt blind Arceſius aber der Römer
häßlich und hinkend Aus Korinth hat er die junge Griechi
als ſeine Gattin nach Jeruſalem geführt Sie träumt ſo
ihn ſchön und jung wie Apollo und ſehnt ſich ihn einms
ſchauen zu können wie Pſyche nach dem Anblick Amors

Da kommt ihr Kunde daß Jeſus von Razaret
der Wundertäter am Palmſonntag in Jeruſalem einzie
werde der kann ſie ſehend machen Das Wunder geſchienn
Jhre toten Augen trinken das Licht Galba ihres Gatten
Freund ein ſchöner Römer iſt der erſte Mann den ſie n
blickt So ſchön alſo iſt Arceſius Beſeligt ſinkt ſie ihm as
die Armee Aber der Gatte der ſich in Schreck über
Wunder und in Scham über ſeine rer verborgen hie
Peringt hervor und tötet Galba dies mordende häß her

ier ihr Gatte ſei muß Myrtokle ſchließlich glauben ren
ie will von der furchtbaren Wirklichkeit zurück in na

raum der ihr und ihres Gatten Glück war Jn re
tiſcher Schmerzenswolluſt ſchaut ſie in die ſinkende Sonne nd

imſonntags die das Wunder und die Greueltat ſah Her
ſie erblindet von neuem Nun kann ſie wie
leben an der Seite des häßlichen Arceſius ltDieſer Stoff deſſen Pfychologie freilich nur in der We

des Wunders und der Legende gla und begreiflich iſt
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p Berlin 6 März Der meldet aus dem

Die durch reichlich viel Regen undC equartiergriegeprehear beeinträchtigten Operationen im Gelände vor
Sqhneege anden vorgeſtern im Zeichen blutiger Artillerie

e r zielten don franzöſiſcher Seite darauf das Dorf
tm mont ſowie unſere Stellungen in den weſtlich und ſüd
e es Dorfes beſetzt gehaltenen Gebieten zu beeinträch
lich Da es unſeren Sturmtruppen gleich nach der Erobe
tigen dieſes Abſchnittes gelungen war ſich in guten Stel
rung feſtzuſetzen und da ſie dieſe ſchützenden Unterſtände

ſchen noch weiter ausbauen konnten ſo wurden durch
in Feunerangriffe keinerlei Erfolge

s der Franzoſen erreicht Beſonders lebhaft
t teiligten ſich an der Kanonade auch am weſtlichen Maas
be r aufgeſtellte Batterien und namentlich in den Abend
hen ſchwoll der Angriff zu einer ſolchen Heftigkeit daß
tn den berühmt gewordenen Trommelfeuer der Franzoſen
r der Herbſtoffenſive in der Champagne gleichkam S
en franzöſiſchen Jnfanterieangriffen iſt es im Anſchtuß
7 dieſe heftige Beſchießung nicht gekommen Die Fran
vſen verzichteten nach den ſchweren Verluſten ſeiner vorher
5 ternommenen vergeblichen Jnfanterieſtöße auf eine Wie
derholung ähnlicher zweckloſer Menſchenopfer Auf unſerer
Seite wurde der Tag in der Hauptſache zu weiterer metho
giſcher artilleriſtiſcher Arbeit verwendet Von neutralen
Geobachtern die Gelegenheit hatten bis in die letzten Tage
in Verdun ſelbſt zu weilen kommt die Nachricht daß die
Stavt unter den ſeit nunmehr zwei Wochen niederbrechenden
Einſchlägen und Feuern auf das Schweeſte gelitten
hat Ganze Straßenzüge ſind von den Trümmern zerſtörter
Häuſer erfüllt Die Stadt macht den Eindruck als ob ſie von
änem Erdbeben erſchüttert worden wäre

c B Großes Hauptquartier 5 März Auch im Sund
gau vor den Toren von Belfort waren dienmehrfachen Unternehmungen der Franzoſen
nach artilleriſtiſcher Vorbereitung ſich wieder in den Beſitz
ihrer am 11 Februar verlorenen Stellungen bei Oberſept zu
ſehen nach Hin und Herwogen des Kampfes ganz er
gehnis los Hier war beſonders die Tätigkeit unſerer
Artillerie von großer Vedeutung die mehrere Verſuche zum
Angriffe und zum Heranführen von Erſatztruppen durch wir
kungsvolles Sperrfeuer hinter der feindlichen Linie ſchon im
Keime erſtickte

Geringe Verluſte vor Verdun
c B Rotterdam 5 März

Die Times melden aus Paris Die Reſte von drei Kom
pagnien der Brandenburger halten noch immer das Fort
Douaumont beſetzt Es iſt jetzt erwieſen daß trotz des großen
Munitionsverbrauches die Verluſte ver Deutſchen geringer
waren als in den Yſerkämpfen Die Deutſchen haben zwar
an Tapferkeit nichts eingebüßt ſtürmen aber nicht mehr ſo
tollkühn wie früher gegen das Artilleriefener an Die An
griffe werden wenn ſie einmal begonnen haben mit größerer
Schnelligkeit durchgeführt aber doch immer mit Vor
ſicht Die deutſchen Verluſte ſind deshalbviel geringer als bei anderen großen
Schlachten an der franzöſiſchen Front Die
franzöſiſchen Verluſte ſind noch unbekannt und können nur
geſchätzt werden Soviel aber bekannt iſt verloren die Fran
en beim erſten Angriff viel weniger als im Mai bei
rtois
e B Genf 5 März Die amtlichen Pariſer Aeußerungen

ſind auf folgenden Grundton geſtimmt Eine volle Woche er
regte unſere opferfreudige Verteidigung des Dorfes Douau
mont allgemeine Bewunderung nun aber da die Fahnen
ehre gerettet und Dorf Douaumont für die Franzoſen ver
loren Red iſt treten wieder rein taktiſche Nützlichkeits
rückſichten in den Vordergrund Das ſind nur ſchöne Redens
arten Red Die Gegenwehr nördlich Verdun wie an
anderen zur Zentralſtellung führenden Wegen wird mit un
gebeugten Kräften fortgeſetzt Noch 12 Stunden nach der
Einnahme des Dorfes Dounanmont durch die Deutſchen
dauerten nach einer Pariſer Meldung die verzweifelten Ver
ſuche der Franzoſen fort einen der benachbarten Hügelhänge
u behaupten Die deutſcherſeits bisher außer Kampf ge
laſſene Redoute birgt eine franzöſiſche Abteilung

dem aber ſtarke poetiſche und dramatiſche Wirkungen eigen
ind bot dem Muſiker Gelegenheit ebenſo zu lyriſchen Schwel
gereien wie zu kraftvollen Akzenten zu religiös feierlichen
und myſtiſchen Klängen wie zu ſtarken dramatiſchen Steige
ungen Für den Geſamteindruck forderte er den großen
Umriß und den geſteigerten Empfindungsausdruck des Le
gendenſpiels das ſich auf dem Hintergrund des erhabenſten
Ereigniſſes abwickelt Eugen d Albert hat in ſeinen
zahlreichen Opern ſich gerade als ein Meiſter des Stilempfin
ns der genialen Anpaſſung und richtigen Mittelverwen
dung erwieſen und ſo fand er auch die rechten brennenden
und m wo für den Glanz der Wunderlegende
in der ſich Schönheit und Häßlichkeit unerhörte BeKlückung und ſchmerzvollſte Entſagung begegnen Er hat
An ganz moderne Muſik geſchrieben die eine erſtaunliche
anſchmiegſamkeit des Orcheſterausdrucks an das muſik
Aramatiſche Geſchehen beſitzt Iyriſches Schwelgen und drama
tiſche Wucht bis zur Brutalität zu geben vermag und ein
et gewaltige Steigerungen und Ekſtaſen des Glücks

hes und des Entſetzens greifen Der vriginalehalt dieſer in ununterbrochenem Fluſſe die Handlung
ermalenden und tragenden Muſik iſt allerdings nicht
er tend Der vielgewandte Kenner der Tonſprache aller
uen Meiſter ſpricht oft in vertrauten Zungen und hat
W ders Pucctinis Dialekt verwendet auch ſeine eigene
ſeiner ſprache klingt mitunter an Albert mitgen Beherrſchung aller Orcheſterfarben und ſeiner virtu
dend Rhapſodik hat ein wirkungsvolles Werk mit blen
dener Schönheiten geſchaffen das jedenfalls an der Dres
Pla per mit Helena Forti und Friedrichſchke große Wirkung tat D F Z
Unſer e Uraufführung Aus Roſtock wird uns geſchrieben
erſte ma tedttbeater hatte am 3 März einen großen Tag Die
vtäuns grität die der neue Direktor Hckert in der Uraufführung
Sinne hte erwies ph als ein Volltreffer Der la ſt em ſomit n Stück Leben in 4 Akten von Moritz Schäfer ſchildert
über um iſcher Anlehnung an jenen rätſelhaften Naturtrieb der
éwigrenlere Sinneswahrnehmungen hingus die Wege zu den
iſt reſo ln erten weiſt die Schickſale eines Erfinders Das Thema
dumor n de und mit künſtleriſchem Ernſt aber auch mit
Eindrug Friſche durchgeführt Das Stück machte tiefgehendenruck den

fa cder ſich von Alt u Att ſeideneöher bewerten als den rauſchenden Bei

ſchiedenen Stellen der Front ein zwiſchen Maas und
war die franzöſiſche Artillerie dauernd ſehr
tätig und beſchoß zeitweiſe die Gegend von D
aumont mit beſonderer Heftigkeit
fanden nicht ſtatt

anderen S

öffentlicht einige
Krieg bis Ende 1915
offiziell ſind aber nicht veröffentlicht werden von einem
durchreiſenden Ausländer Die Geſamtſumme der Gefallenen
vom 1 Januar bis 31 Dezember 1915 betrug 1942 610
Mann Von den Offizieren ſind ſeit Beginn des Krieges
125 433 tot darunter 277 Generale

der Lage wie ſie nunmehr ſeit
ändern

Amtliche Meldungen vom Sonntag
WTB Großes Hauptquartier 5 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Gegen Abend ſetzte lebhaftes feindliches Feuer auf ver

oſel

o U
Jnfanteriekämpfe

Um unnötige Verluſte zu vermeiden räumten wir

adonviller den

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Gegend von Jlluxt konnte ein von den Ruſſen

im Anſchluß an Sprengungen beabſichtigter Angriff in
unſerem Feuer nicht zur Durchführung kommen

re feindlicher Erkundungsabreilungen auch an
ellen wurden abgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 5 März Amtlich wird verlautbart
Die Lage iſt überall unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Erfolgloſe engliſche Angriffe
e B Berlin 6 März Aus dem Großen Haupt

r r r

quartier melbet der Die von den Engländern unter
nommenen Verſuche die Deutſchen durch Angriffe an verfchie
denen Stellen der Weſtfront zu beſchäftigen und dadur
Entlaſtung der im Gelände von Verdun riſgenden Fran
r ihren Berest nehmen weiter ihren Fortgang Nach
em

mung knapp ſüdlich des Kanals von La Baſſöe vereitelt wor
den war haben ſie den Verſuch im Anſchluß an Sprengungen
unſere Stellungen zu beeinträchtigen in dem etwa 2 Kilo
meter
Hohenzollernwerk noch einmal jetzt wiederholt Es
will faſt icheinen als ob die Engländer durch Erinne
rungen an die Septemberoffenſive vorigen Jahres wo es
ihnen gelang ſich vorübergehend in dieſer Stellung feſt
zuſetzen zu dieſem Unternehmen gerade gegen das Hohen
zollernwerk verleitet worden wären Diesmal iſt den
ländern auch ein vorübergehender Erfolg nicht beſchieden ge
weſen Die ſtarken Stellungen haben jedem Verſuch einzu
dringen Widerſtand geleiſtet

Eine franzöſiſche Pulverfabrik

eine

re im Heeresbericht vom 3 März gemeldete Unterneh

ſüdlich des Kanals gelegenen Frontabſchnitte

ng

in die Luft geflogen
WTB Paris 4 März Jn der Double Couronne

Pulverfabrik in Lacourneuve fand eine heftige Exploſion
ſtatt bei der viele Perſonen verletzt wurden
dene Feuer wird auf einen Teil des Gebäudes lokaliſiert
werden können
das als Munitionsmagazin benutzt wird

as entſtan

Double Couronne iſt ein Fort
WTB Paris 4 März Ueber Genf Die Pulver

exploſion in Double Couronne hat viele Opfer gefordert
Bis 2 Uhr nachm waren 45 Tote und 250 Verletzte
feſtgeſtellt
durch die Gewalt der Exploſion umgeworfen
32 Jnſaſſen ſind viele verletzt worden
Sprengſtücke richteten an den Häuſern in der Umgebung
großen Schaden an Die Fenſterſcheiben gingen in Trümmer
Ein ungeheurer Trichter im Erdboden
wo die Exploſion ſtattfand Ueber die Urſache des Un
glücks iſt

Ein vorbeifahrender Straßenbahnwagen wurde
Von ſeinen

Umhergeſchleuderte

ezeichnet die Stelle

icheres bisher nicht ermittelt

Faſt 2 Millionen tote Ruſſen
im Jahre 1915

WTB Stockholm 6 März Dagens Nyheter ver
ngaben über die ruſſiſchen Verluſte im

Das Blatt erhielt die Zahlen die

Ruſſiſche Schlappe bei Dubno
e B Kriegspreſſequartier 5 März An einer Stelle

die ihnen einen leichten Erfolg zu verheißen ſchien unter
nahmen die e ehe geſtern in den erſten Morgenſtunden
r Angriffsver

o r
die feindlichen Stellungen mit unſeren Truppen vielfach auf
eine Entfernung von nur 30 Schritten
Flüßchen Jkwa das ſich dazwiſchen durchwindet bildet nur
ein geringes Hindernis
verſumpft Die Stadt Dubno iſt bekanntlich in den Händen
der Unſeren während die Vorſtadt jenſeits des Fluſſes noch
von den Ruſſen beſetzt iſt An einer Stelle an der das Vor

nicht verſumpft iſt wagten nun die Ruſſen vor

uch der jedoch von unſeren Truppen ſo
zurück geſchlagen wurde Bei Dub no liegen

egenüber Das

Allerdings iſt die Gegend vielfach

agesanbruch den Uebergang doch gelang es ihnen nicht an
en beſteht etwas zu

Ruſſiſcher Erfolg über die Türken
W TB Petersburg 6 P Blättermeldungen

haben die Ruſſen bei Bitlis eine feindliche Stell
nachts während eines Schneeſturmes angegriffen ohne einen
Schuß abzugeben

We den bei der Förſterei Thiaville nordöſtlich von
ranzoſen am 26 Februar entriſſenen

Graben vor umfaſſendem dagegen eingeſetzten feindlichen
Maſſenfeuer

ellung

Jn der Nacht wurde ein Bajonettſturm
unternommen und die Türken nach erbittertem Widerſtand
geworfen Die türkiſche Artillerieſtellung wurde nach einem
Nahkampf genommen in welchem die mit verzweifeltem Mut
kämpfenden Verteidiger der Stellun
Mann getötet wurden
durchweg verwendbare
tillerie Munitions Depot exbeutet

bis auf den letzten
Jn der Stellung wurden zwanzig

Kruppgeſchütze ſowie ein großes Ar

des Deutſchen Kaiſers

e B Bukareſt 6 März Adeverul ſchreibt im Zu
ſammenhang mit der Tätigkeit der Unterſeeboote im Schw
zen Meere Die euſſiſche Flotte erlitt beden
tende Verluſte Die Zenſur verbietet die Veröffent
lichung aller Schiffsverluſte Die zunehmende Hemmumz
des Verkehrs droht die Verpropjantierung der beſſarabiſcher
Truppen zu gefährden

W

Ausland

Die letzten Ehren für Königin Eliſabeth
o B Bukareſt 4 März Heute vormittag iſt die Leiche

der Königin in den Thronſaal übergeführt und dort
aufgebahrt worden Die Verblichene iſt ganz weiß ge
kleidet ihre Bruſt iſt ihrem Wunſche entſprechend mit derMilitärmedaille geſchmückt die der Königin von ihrem
zweiten Jägerbataillon und der Armee aus Anlaß des Regie
rungsjubiläums König Karols überreicht worden war Der
Sarg verſchwindet nahezu unter Blumen unter denen vor
wiegend Veilchen und Maiglöckchen ſich finden die die Ver
blichene vor allen anderen Blumen liebte Seit der Mittags
ſtunde in der der Einlaß zur Beſichtigung der Leiche geſtattet
wurde, wogt in den Straßen trotz anhaltenden Regenwetters
eine große Menſchenmenge die nach dem Palaſte pilgert um
der verblichenen Königin die letzte Ehre zu erweiſen Die
Verſtorbene hatte wiederholt den Wunſch ausgeſprochen daß
die irdiſchen Ueberreſte ihres einzigen Kindes der früh ver
ſtorbenen Prinzeſſin Marie die im Garten des
Palais Cotroceni beſtattet iſt nach Argeſch übergeführt
werden Der König hat nun die Ueberführung angeordnet
Der Sarg der Prinzeſſin wird zwiſchen den Särgen ihrer
Eltern aufgeſtellt werden Die Hoftrauer iſt auf drei Monate
feſtgeſetzt worden Königin Eliſabeth hat ihr
ganzes Vermögen wohltätigen Zweckenhinterlaſſen Die Königin ſtiftete letztwillig ein
Waiſenhaus in dem die Zöglinge für gewerbliche Be
rufe ausgebildet werden ſollen Auch ordnete ſie im Teſta
ment den Ausbau des Schloſſes Argeſch an Zu beiden
Zwecken wurde eine anſehnliche Summe ausgeſetzt

Als Vertreter des Deutſchen Kaiſers wird Prinz
Auguſt Wilhelm von Preußen zum Leichenbegängnis
hier erwartet

WMVTB Bukareſt 5 März Heute vormittag 10 Uhr fand
die feierliche Ueberführung der Leiche der Königin Witwe
Eliſabeth nach Cortea de Arges ſtatt Eine dichte Menſchen
menge füllte die Straßen durch welche ſich der Leichenzug
bewegte Das zweite Armeekorps bildete Spalier Dem
Leichenzuge folgten zu Fuß König Ferdinand Kronprinz
Carol Prinz Nikolaus die Miniſter und das ganze diplo
matiſche Korps ſowie die Mitglieder des Parlamentes und
die Vertreter der Behörden Die Beiſetzung erfolgte nach
mittags im Cortea de Arges

2

Des Kaiſers Beileid an den König von Rumänien
c B Bukareſt 6 März Unter den am königlichen Hofe

eingetroffenen Beileidskundgebungen befindet ſich eine ſolche
Sie lautet

Jch weiß daß die Verſtorbene Dir naheſtand wie
eine Mutter Jch fühle mit Dir welchen unerſetzlichen
Verluſt Du erlitten haſt

Lehzke Depeſchen
Das Quittungsſtempelgeſetz

WTB Berlin März Der dem Bundesrat vorge
legte Entwurf eines Quittungsſtempelgeſetzes
wird heute in der Nordd Allg Ztg veröffentlicht werden
Ueber den Jnhalt des Geſetzentwurfes erfährt das WTB
folgendes Dem Quittungsſtempel ſind grundfätzlich unter
worfen alle Wertumſätze die ſich in einer Zahlung aus
drücken mithin der geſamte Zahlungsverkehr einerlei in
welcher Form er ſich abwickelt Es iſt jedoch darauf Bedacht
genommen daß der ſog bargeldloſe Zahlungs
verkehr an deſſen Förderung ein geſamtwirtſchaftliches
Intereſſe beſtehe auch dann durch den Quittungsſtempel nicht
ſtärker als der Bargeldverkehr getroffen wird wenn ſich ein
und derſelbe Wertumſatz in einer Mehrzahl dankmähßiger
Uebertragungen vollzieht Gegenſtand der Beſteuerung iſt
beim Bargeldverkehr die Quittung über die Geldzahlung
oder die Tilgung einer Geldſchuld beim bargeldloſen Verkehr
im weſentlichen die Beſcheinigung über die erfolgte Gut
ſchrift des überwieſenen Betrages an den endgültigen Zah
lungsempfängers

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 6 Fier Jn dem amtlichen Kriegsbericht

von geſtern nachmittag heißt es u Jn Belgien hat unſere
Artillerie ſüdlich von Lombartzyde feindliche Gräben zum
Einſturz gebracht Jn der Gegend von Verdun richtete
der Feind einen ſehr lebhaften Angriff gegen unſere Linien

durch unſer Sperrfeuer und unſer Jnfanteriefeuer zurück

ſchießung ſehr lebhaft
Jm Abendbericht heißt es u Nördlich von Soiſſons

richteten wir ein zerſtörendes Feuer auf die feindlichen
Werke Jn den Argonnen beſchoß unſere Artillerie feind
liche Arbeiten Nördlich von Verdun ſehr lebhaftes Bom
bardement namentlich zwiſchen dem Gehölz von Haudromont
und dem Fort Douaumont doch hat der Feind ſeine Angriffe
nicht wieder erneuert Jm Woövre ſtarke Beſchießung in
der Gegend von Fresnes Unſere Artillerie zeigte ſich auf
der ganzen Front ſehr tätig

Die engliſchen Munitionsfabriken
WTB London 6 März Der Munitionsminißer teilt

mit daß auf Grund der Munitionsakte 218 weitere Fabriken
der Staatskontrolle unterworfen worden ſind Bis zum
heutigen Tage beträgt die Geſamtſumme der Fabriken 3270

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Lete Rach
richten Hans NRatonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verla

in a

vom Gehölz von Haudromont bis zum Fort Douaumont der

gewieſen wurde Auf unſerer ganzen Front öſtlich der Maas
und weſtlich Mort Homme und der Cöte Oie war die Be

von Otto Sendel Sämtlich

h
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Sorgt daß ieder Abfall wieder Verwendung ſ Zahle für Alt Papier
finder auch der kleinſte Abfall trägt mit be unſere Bücher und Zeitungen u 7,00
Jnduſtrie und Heer zu erhalten

An die Jugendlichen des
Korpsbereichs

Um Eurer Zukunft willen ſtehen Eure Väter ſeit Monden ſchon im Kampfe gegen eine Welt von
Feinden Deutſchen Reiches Macht und Ehre ungeſchwächt und unbefleckt Euch ihren Kindern zu erhalten
dafür bringen Eure Väter heilige Opfer an Leib und Leben an Gut und Blut Seid ſolcher Opfer
würdig

Wenn Jhr Eure Zeit und Kräfte ſinnlos vergeudet im Genuſſe ſeichter unſauberer Vergnügungen wenn
Jhr Luſt habt an rohem Tun und Treiben dann ſeid Jhr der Väter nicht wert Uebt Selbſtzucht und
widerſtehet den Verſuchungen und Lockungen in welcher Geſtalt ſie auch an Euer leichtempfängliches Gemüt
herantreten Seid überzeugt aus dem Bewußtſein treuer Pflichterfüllung und hingebender Arbeit wächſt
die reinſte edelſte Lebensfreude

Sorgt daß Jhr beſtehen könnt wenn Euer richtendes Gewiſſen einmal fragen müßte Was tateſt du
in der Todesſtunde deines Vaters Sorgt daß Eure Mütter dem heimkehrenden Vater ſagen können er
war uns ein guter Sohn und ſie eine hilfreiche Tochter ein Beiſpiel und Vorbild den Geſchwiſtern Jhr
aber deren Väter den Tod auf dem Felde der Ehre fanden beſudelt durch Zuchtloſigkeit und Sitten
verderbnis das Andenken an dieſe Helden nicht

Bei manchen unter Euch hat freilich das Gift der Selbſtüberhebuug und der Geiſt der Auflehnung
ſo bedenklich um ſich gegriffen daß Rat und Mahnung nicht helfen will Sie ſollen fühlen was dieFrucht
ihres Tuns iſt Gegen ſie wird auf Grund meiner Verordnung vom 15 Februar 1916 mit unnachſicht
licher Strenge vorgegangen werden

Den Tüchtigen Ehrliebenden unter Euch wird der bloße Gedanke an alle die Wohltaten die ſie den
Eltern und dem Vaterlande zu danken haben Anſporn genug ſein feſt zuſammenzuſtehen und zu wett
eifern in treuer Pflichterfüllung Dann ſeid Jhr würdig der großen Vergangenheit der Vorväter da aus
blutiger Saat das Reich herrlich erwuchs der großen Gegenwart der Väter die um des Reiches Sein
oder Nichtſein kämpfen der großen Zukunft da Jhr der Vorväter und Väter Erbe erhalten und ausbauen ſollt

Magdeburg am 25 Februar 1916

Der ſtellvertretende Kommandierende General des V Armeekorps

Frhr von Lyncker
General der Jnfanterie

à le suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2
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per 100 Kilo 5,00

Akten und Konmorbücher
gar ſof Einſtampfen 9 8,00

frei Hof Domplatz 9

e

ca e S

e e

Wolle für Heereszwecke
Lumpen aller Art Säcke Knochen e

zu meinen bekannt hohen PreiſenDeshalb gebt zum Verkauf
Nur Domplatz 9 Tel 3285 V Theuvimg Nur Domplatz 9 Tel 3285

Wir haben noch eine größere Anzahl
15 cm Granaten 14 Stahlguß und
15 om Granaten 12 Preßſtahl

zur Bearbernung abzugeben und bitten wirklich leiſtungsfähige Firmen
welche derartige Geſchoſſe ſchon bea beitet haben um Angebot unter Anzabe
der Tagesleiſtung Werke vuf denen bisher eine Abnahme ſtattgefunden hat
werdeu bevorzugt Angebote von Bermtttlern zwecklos

Torgauer Stahlwerk G
Torgau

Unbedruchtes Zeitungspapier
gegen billig zu verkauſen Ta der Geſchäftsſtele d Zeitung

Brauhausſtraße 17 DruckereiKontor

c

Der fährliche Verkauf von vielen Millionen
beweist die hervorragende Heilkraft der echten

Emser
Altbewahrt gegen
Husten Heiserkeit

Verschleimung Influenza

Man achte auf den Aufdruck Königl Ems
und weise Nachahmungen zurück

Willkommene

LiehesgabesShwlle

o hI Train Geſchirre
x Se ſämtliche in Betrachtierzu liefern wir ſämtliche in eirVeſchläge Pommenden vorſchriftsmäßig Komplett

Verlangen Sie bitte Preiſe auch für alle anderen
Geſchirr und MlitärlederwarenBeſchläge

A Schlegel G m b Cöln NippesKleinmetallwarenfabrikation Tel 1786
99096026e900009009 004092908930030000069
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